
X

Biotopname

Standort /Geologie

Trockenrasen westlich Herzwolde

Kuppe im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Wokuhl-Dabelow (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

1 8 0 3,2Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

09

DT M

01

Vegetationseinheiten
Mäusehabichtskraut-Rotstraußgrasflur, Honiggras-Rotstraußgrasflur

GC OHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

PY S

Gefährdung

Empfehlung

YZ S

keine Gefährdung

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 8 1 2 2 4 0 1 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

X

Ca. 0,6 km westlich Herzwolde entwickelte sich auf einem sandigen Hügel zwischen Kleinem und Großen Schmaarssee ein Trockenrasen, 
welcher durch einen starken Aufwuchs von Kieferngehölzen geprägt wird. Auf den höher gelegenen Bereichen sind die Rotstraußgrasfluren 
mit Mäuse-Habichtskraut, Silbergras, Berg-Jasione, Acker-Filzkraut, Wildem Stiefmütterchen, Gemeinem Wundklee, Bauern-Senf und 
Ackerschmalwand vergesellschaftet. Im feuchteren unteren Teil des Hanges wandert zunehmend Honiggras in den Biotop ein. Der 
Kiefernaufwuchs betraf zum Aufnahmezeitpunkt ca. 25% des Biotopes. Mittig durch den Biotop führt ein unbefestigter Fahrweg.
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Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Hieracium pilosella Agrostis capillaris

Pinus sylvestris Rumex acetosa

Jasione montana Corynephorus canescens Filago arvensis Achillea millefolium
Festuca rubra agg. Hypericum perforatum Hypochaeris radicata Trifolium campestre
Trifolium arvense Teesdalia nudicaulis Arabidopsis thaliana Viola tricolor ssp. tricolor
Scleranthus annuus Anthyllis vulneraria Erodium cicutarium Holcus lanatus
Calamagrostis epigejos Carex hirta Urtica dioica


